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man n er Ste 


bete ligen. 


engliſchen Aviſos „Surpriſe“ nach Malta ab» 
gereiſt. 

— In den Hofämtern wird auf die An- 
weſenheit des Fürſten Bismarck 
bei der Gedenkfeſer vom 18. Januar mit aller 
Sicherheit gerechnet, und entſprechende Arran⸗ 
gements ſind be eits angeordnet worden. Die 
Möglichkeit, daß Prof. Schweninger noch in 
letzter Stunde Einſpruch erhebt, muß natürlich 
vorbehalten ble ben. Ein längerer, als ein 
eintägiger Aufenthalt des Fürſten wird nicht in 
Ausſicht geuommen. Der Feſtlichkeit im Schloſſe 
wird hoffentlich auch der erſte Präſident des 
erſten deutſchen Reichstages, Simſon, be'wohnen 
können. Er hatte auf die Reiſe zur Leipziger 
Reichsgerichtsfeier verzichten müſſen, aber das 
Maß feiner Kräfte würde ihm die Anwe enheit 
bei einem Feſte an ſeinem Wohno.te wohl er⸗ 
lauben. 

— Bei der Anwesenheit des Kaiſers 
in Breslau ſoll, wie Abg. Barth in der 
„Nation“ ſchreibt, das Wort gefallen fein: von 
dem feigen deutſchen Bürgertum laſſe ſich in dem 
Kampf gezen die Sozialdemokrat nichts er⸗ 
warten. „Sei das nun Wahrheit oder Le⸗ 
gende, der Stimmung gewiſſer Kreiſe entſpricht 
die Beme kung ohne Zweifel. Auch hat das 
deutſche Bürgertum bei allen politiſchen Aus⸗ 
einanderſetzungen mit dem preußiſchen Junker⸗ 
tum eine ſolche e bewieſen, daß 
an au + Ter! U aun. 
wunden darf. Nen ift nur die Art von Feig⸗ 
heit, die es ablehnt, ſich zuſammen mit der 
Macht an der Ver folgunz An' ersgeſinnter zu 
Aber renne man dieſe Abftinen:, 


— Der Kaiſer hörte am Sonnabend“ wie man wolle, Thatſache iſt, daß in der Be⸗ 


Vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters 
und des Chefs des Generalſtabes Grafen von 
Schlieffen, und arbeitete darauf lüngere Zeit 
mit dem Genetal v. Hahnke. Nachmittags ge⸗ 
dachte der Kafſer nach Berlin zu fahren und 
hier um 6 Uhr im Kreiſe des Offiz erkorps des 
1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, welches die 
Eriymerung an den Feldzug 1870/71 und 
ſpep ell den Tag von Le Bourget feiert, das 
Diner einzunehmen. 

— Prinz Heinrich und Gemahlin ſind 
am Sonnabend von Neapel an Bord des 


Ceuilleton. 
Chriſtroſen. 


Eine Weihnachtsgeſchichte von Hedwig Abt. 
(Unber. Nachdruck verboten.) 
(Zortjegung.) 

Die Kle'ne lächelte noch einmal dankbar zu 
ihm auf und entfernte ſich. Er blickte ihr nach. 
Und plotzlich ſtand er wieder neben ihr und 
faßte ihr Händchen. 

„Mir iſt was Beſſeres eingefallen, als eine 
Puppe; komm noch einmal mit mir.“ Und da 
ſie ihn ein wenig zögernd anblickte, fragte er 
mit leichtem Lächeln: „Du fürdteft Dich doch 
nicht vor mir?“ 

„Ach neiu,« rief fie und er fühlte, wie ihre 
gingerchen feſtee feine Hand umſchloſſen. Er 
führte ſie in ein Geſchäft für Kindergarderobe; 
da kaufte er ihr ein paar dicke Röckchen, ein 
einfach nettes Kleid, eine warme Jacke, pelz⸗ 
gefütterte Schuhe und Handſchuhe, auch eine 
Bolten Kapuze. Dann bat er die Verkäuferin, 
das Kind in die neuen Sachen zu Heiden, Und 
als dann die Kleine in dem einfach hübſchen 
Anzug vor ihm ſtand, ihr ſüßes 17 
befangen und doch glückſelig lächelnd aus der 
blauen Kapuze zu ihm aufſchaute, da wuchs das 
Mitleiden in ibn zur wahren Schmerzempfindung. 
Dies Kind — wie manches Ehepaar hätte 
Schätze darum geseten, ein gleiches zu beſitzen, 
und dieſes hier war für Jene, die die Sorge 
daft übernommen, nur eine un willkommene 


„Nun geh na Hauſe, 
kin „gti ns langſam, 5 wenig 
mei, wenn eine ſtarke, innere 

en ihn gefaßt hatte. f 


Kind,“ ſagte er und 


völkerung die Neigung nicht zu⸗, ſondern ab⸗ 
nimmt, ſich an einem Kreuzuge geben die 
Sozialdemokratie zu beteiligen.“ Daß ein ſolches 
Wort wirklich in Breslau geſprochen ſei, iſt 
nach der „Freiſ. Ztg.“ allerdings ſchon vor 
einigen Tagen in parlamentariſchen Kreiſen be⸗ 
hauptet, aber nicht für nachweisbar erachtet 
worden. 

— Ein konſervatives Bismarckblatt, näm⸗ 
lich die „Schleſ. Ztg.“, bringt ein Berliner 
Telegramm, in dem es beißt, aus Friedrichsruh 
ſei „auf privatem einer NL lan eee eee eee eee eee eee die Mitte lung rad 


Das Kind ſah ihn an mit großen, leuchten⸗ 
den Augen. Es wollte reden, aber die Stimme 
verſagte ihm und um ſeine Lippen begann es 
zu zucken. Er beugte ſich hinab und ſtreichelte 
ſanft das liebe Geſichtchen. 

Und da hatte plötzlich das Kind ſich auf den 
Fußſpitzen erhoben, die Aermchen um ſeinen Hals 
gelegt und ihn mit heißer Inbrunſt geküßt. 

Schluchzend ſagte es: „Ich hab' Dich lieb!“ 

Ihn überkam ein unſagbares, nie em⸗ 
pfundenes Gefühl. Dieſer Kuß der reinen, 
warmen Kinderlippen, — es war als ob ein 
wunderkräftiger Zauberquell ſein Weſen durch⸗ 
ſtröme, und plötzlich hatte er die Empfindung, 
wenn ſolche holde Kinderlippen auch auf ſeines 
Weibes Lippen ſich preßten, es mußte ja in 
ihrem Herzen aufquellen wie ein Jungbrunnen 
von Wärme und Liebeskraft. Und die kleinen 
Kinderhände, würden ſie nicht auch ihre Hände 
zuſammenführen — die Hände — und die 
Herzen nicht auch? 

Er hielt das Kind in den Armen und preßte 
es an ſich und es ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt, 
nen, Vögelchen, das ſich im ſichern Neſte 
we 10 

„Komm,“ ſagte er plötzlich und ſchritt, des 
Kindes Hanb 1255 mit diefen wieder auf die 
Straße hinaus. „Wo wohnſt Du? 

Es nannte ihm Straße und e 
und fie gingen der bezeichneten Gegend zu. 
Was er wollte, darüber war er ſich kaum ſelber 
klar — aber er ſah ſich und ſein Weib, zwiſchen 
ihnen ſtand das Kind mit den Chriſtroſen, und 
wie ſie zögernd beide nach den Blüten griffen, 
berührten ſich ihre Hände. 
die Augen und plötzlich lagen ſie Bruſt an Bruſt 
und um ſie beide ſchlang bes Kind die Aermchen 
und rief jubelnd: 


Sie ſchauen ſich in 


Berlin gelangt, daß kei der Unterredung des 
Kıifers mit dem Fürſten Bismarck der Wieber- 
eintritt des Graſen Herbert Bismarck 
in das preußiſche Staatsminiſterium erörtert 
worden ſei. Welcher der „private Weg“ der 
„Schleſ. Ztg.“ iſt, wird nicht geſagt. Vielleicht 
kann Graf He bert Bismarck, der ſich zur Zeit 
in Beoln aufhält, Auskunft darüber geben, ob 
in der That fe'n Wiedereintritt in die Geſchäſte 
in Ausſicht genommen iſt. Das wäre doppelt 
in’ereffant, da in journaliſtiſchen Kreiſen Graf 
Bismarck für den Verfaſſer des reulichen Ar- 
tikels der „Hamb. Nachr.“ „Liberale Irrtümer“ 
galt, in dem der Gedanke entwickelt war, der 
Staat tbue nur feine Pflicht, wenn er durch 
ſcharſe Maßregeln gegen die Sozialdemokratie 
einen Bürgerkrieg provozire. 

— Der 25 jährige Gedenktag der 
erſten Sitzung des Bundesrats ſoll 
am 26. Februar gekeiert werten, an demjenigen 
Tage, an welchem thatſächlich die erſte Sitzung 
des Bundesrats des Deutſchen Reiches 1871 
ſtattfand. 

— Für neue Schiffsbauten hatte 
ſich kürzlich der „Hamburger Korreſp.“ be⸗ 
geiflert unter Berufung darauf, daß der Kaiſer 
der Matine bekanntlich großes Intereſſe ent⸗ 
gegenbringe. Dieſe Berufung auf die Perſon 
des Kaiſers erſcheint ſebſt den „Berl. Neueſt. 
Nachr. nicht angebracht. Sie empfehlen, nicht 
Ammer dei jedem paſſenden odet unpaſſenden 
Anlaß die Krone in das Gefecht zu führen 
Sie halten es nicht für nützlich, die Perſon 
des Kaiſers, obenein in ſolchen Fragen, die 
weniger pol'tiſche Prinzipienfragen, als Fragen 
der Finanz und der Technik find, dem diſſen⸗ 
tirenden Teile des Parlaments und des Volkes 
direkt gegenüber zu fielen. Der Zauber und 
der Einfluß, den die Krone in unſerem öffent⸗ 
lichen Leben ausübt und ausüben muß, verblaßt 
und nutzt ſich ab durch zu häufigen Gebrauch, 
namentlich wenn diefer am unrechten Orte und 
mit e Miß erfolgen ftattfindet. 

Die Reichseinnahmen haben bei 
den Zöllen und Verbrauchsſteuern nach der 
Ueberſicht im November 1895 wiederum ein 
Plus gegen den November des Vorjahrs er⸗ 
geben von rund 2 800 000 Mk. Hiervon ent⸗ 


— 


„Chriſtroſen! Schöne Chriſtroſen!“ 

Sie waren in einer ärmlichen, ſchmalen 
Straße angelangt. „Da wohnt die Tante,“ 
ſagte das Mädchen, auf eines der ſchmutzig⸗ 
grauen Häufer deutend. 

Er hieß das Kind vorangehen und folgte 
ihm langſam nach, drei ſteile, ausgetretene 
Stiegen hinan. Eine rohe Frauenſtimme ward 
aut. 

„Kommſt Du endlich, Du Nichtsnutz? 
Wenn Du wieder nur ein paar lumpige Put 
mitbringt, dann Gnade Dir Gott, dann kannſt 
Du auf Weihnachten noch was Apartes beſehn. 
Aber Du mein Schöpfer“ — klang die keifende 
Stimme in den ſchrillſten Tönen der Ueber⸗ 
raſchung — „ausgeputzt wie eine Prinzeſſin! 
Wie kamſt Du zu den Sachen?“ 

„Ein Herr hat ſie mir gekauft.“ — Wie 
die helle Kinderftimme jo ſurchtſam bebte. 
„Dir gekauft?! Haha! Das wär freilich 
ein Staat fur ſo einen 
blick ziehſt Du das Zeug aus; das kriegt die 
Kläre zum heiligen Chriſt. No, wird's bald, 
Du Lotterbalg, oder ſoll ich Dir helfen?“ 
Drohend erhob ſie ihre, zur Fauſt geballte 
Hand. Aber mit raſchem Schritt trat der 
Rechtsanwalt vor. 

„Laſſen Sie das Kind,“ ſagte er mit ruhigem 
Nachbruck. „Ich habe ihm die Sachen gekauft, 
weil es ein Verbrechen iſt, ſolch junges, zartes 
Geſchöpf in dünnen Lumpen in die Winterkälte 
hinaus zuſtoßen.“ 
Einen einzigen, ſchnell muſternden Blick 
hatte die Frau auf den Rechtsanwalt geworfen 
und wie mit Zauberſchlag veränderte ſich ihr 
ganzes Weſen. Ihre freche Haltung ward zu 
einer demütig zuſammengeſunkenen, ihr Geſicht 
legte ſich in wehmutsvolle Falten, ihre Stimme 
hatte einen müden, kummervollen Ton. 


redfint, Den Augen⸗ 


enthoben zu werden. 


fallen auf die Zölle nur 2 200 000 Mk. Die 
S'empelſteuer für Wertpapiere hat gezen den 
November des Vorjahres rund 340 000 Mark 
mehr, diejenige für Kauf- und Anſchaffunge⸗ 
geſchäfte rund 466 000 Mk. mehr ergeben. 

— Gegen die Sn e 
wird, ſo meint der „Hamb. Korreſp.“, ſchon 
im Bundesrat erheblicher Widerſtand einfetzen. 
Geſpannt dürfe man auf das Votum der 
Hanſeſtädte ſein, nachdem ſich eine ſo gewichtige 
Korporation wie die am Zuckerhandel beteiligten 
Firmen Hamburgs mit großer Entſchiedenheit 
gegen das neue Geſetz ausgeſprockh en Habe. 

— Juſtizminiſter Schoenftedt hat im Reichs⸗ 
tage die Verantwortung dafür, daß der Staate⸗ 
anwalt gegen Frh. v. Hammerſtein erſt 
eingeſchritken iſt, nachdem derſelbe aus feinem 
Bereich war, auf das Komitee der „Kıeuzztg.“ 
abgeſchoben, welches erſt am 9. Juli erklärt 
habe, daß Herr v. Hammerſtein von ſeinem 
Amte als Chefredakteur der „Kreuzztg.“ „ſus⸗ 
pendirt“ ſei. Dazu kemerkt die „Nation“: 
„Nicht im Frühjahr 1895, ſondern vor dem 
Frühjahr, als es noch Schnee und Eis gab, 
erfolgte an das Kreuzzeitungskomit e eine 
formelle Anzeige in Betreff des ſog. „Stöcker⸗ 
Fonds“. Dieſen, der bei der „Kreuzztg.“ lag, 
hatte bekanntlich Herr v. Hammerſtein unter⸗ 
ſchlagen; er behauptete darauf, daß ein ver- 
ſtorbener Beamter die Unterſchlagung verübt 
habe. Zum Unglück für ihn heß ſich jedoch 


das Beweismaterial erbringen, daß nicht der 


Tote, ſondern er der Verbrecher war. Dieſe 
Thatſachen wurden in aller Form “ . das 
Kreuzzeitungskomitee gebracht und zwar von 
einer Seite, deren Zuverläſſigkeit noch heute 
von den Konſervativen durch konkludente Hand⸗ 
lungen anerkannt iſt.“ Vorſitzender des Komitee's 
war damals Graf v. Kanitz, vortragend er Rat 
im Hausminiſterium; als Mitglied gehörte dem 
Komitee auch der Regierungspräſident v. Kolmar 
an. Die „Nation“ hält es nicht für ganz un⸗ 
wahrſcheinlich, daß, wenn die Konſervativen es 
nicht ſelbſt für zweckmäßig halten, Klarheit zu 
ſchaffen, andere ſolchen Dienſt der Oeffentlichkeit 
erweiſen dürften. 

— Zum Vereinsgeſetz if eine Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsgerichts vom 6. d. M. 


TTV er rare ar eg Te Tee Tree c e e der gnädige Herr — fo gütig und 
barmherzig — ja freilih ein Verbrechen — 
abet die Armut, die bittre Armut — ich bin 
eine arme, alleinſtehende Wittfrau, mein Mann 
iſt über Jahr und Tag krank gelegen, ich hab 
ganz allein für ihn ſorgen müſſen mit Waſchen 
und Scheuern und vier kleine Kinder dazu. 
Ach Du lieber Herrgott, da möcht ein Mutter⸗ 
herz oft verzweifeln und kommt wohl manchmal 
auch ein Wort über die Lippen, was bös klingt 
und doch nicht ſchlimm gemeint wird. Geh 
in die Küche, Grete“ wandte ſie ſich an das 
Kind, das wie Schutz ſuchend hinter dem 
Rechtsanwalt ſtand, auf dem Herb fleht Kaffee, 
Brot, freilich — ach Du gütiger Heiland, feit 
geſtern Mittag iſt kein Pfennig Geld und fünf 
kleine Kinder, ach! ach! ach!“ 

„Fünf?“ wiederholte ſpöttiſch lächelnd der 
Rechtsanwalt. „Eben waren's doch nur vier.“ 

„Fünfe, funfe“, heulte das Weib. „Denn 
die Grete da, wenn ſie mich auch nichts angeht 

— ich war nur ſo ganz drum rum mit ihrer 
Mutler verwandt — ſie gilt mir doch gerad' 
wie mein Eigenes. Und iſt doch eine ſurcht⸗ 
bare Laſt für mich. Neun Mark zahlt mir die 
Waiſenkaſſe für das Mädel — für Kleider und 
Eſſen und Wohnen und Alles. Neun Mark! 
Und die Grete ißt mehr wie meine Viere zit 
ſammen. 
Herz hätte —“ 

Angewidert unterbrach der Rechtsanwalt 
das Weib. 

„Da müßte es Ihnen natürlich eine große 
Erleichterung ſein, der Sorge für das Kind 
Ich — bin bereit, dieſe 
Sorge zu übernehmen.“ 


(Schluß folgt.) 


Ja, wenn ich nicht ein ſo weiches 


RN 


bemerkenswert, die dahin geht, daß eine aus 
Wahlen hervorgegangene Agitationskommiſſion 
als ein Verein im Sinne des Geietzes zu b.⸗ 
trachten ſei. Es handelte ſich um die 
Schl eßung der ſozial demokratiſchen Frauen⸗ 
agitationskommiſſion in Berlin. Das Land⸗ 
gericht hat die Schließung beſtätigt und die 
Mitglieder wegen Zuwiderhandlung gegen das 
Vereinsgeſetz in Geldſtraſe genommen. Das 
Reichsgericht hat die Definition des Vor der⸗ 
richters vom Verein als zutreffend erklärt. 

— Der Entwurf eines Kolonial⸗ 
auswanderungsgeſetzes wird gegen- 
wärtig von einee ſiebengliedrigen Kommiſſion 
des Kolonial rats beraten. Dem Reichstag wird 
auch nach der „Voſſ. Ztg.“, einem mehrfach 
geäußerten Wunſch des Kolonialrats entſprechend, 
ein Ge etzentwurf zugehen, der die Ableiſtung 
der Dienſtpflicht in Südweſtafrika für Reiche- 
angehörige ermöglichen ſoll. 

— Zur Regelung des Verkehrs 
mit Handelsdünger, Kraftfutter⸗ 
mitteln und Saatgut iſt am Donners⸗ 
tag nachmittags die Konferenz, an welcher Kom⸗ 
miſſare der Miniſter für Landwirtſchaft, für 
Handel und Gewerbe, ſow'e für Juſtiz und 
Sachpverſtändige aus verſchie denen Landeste len 
teilnahmen, nach einzehendee Beſprechung ge⸗ 
ſchloſſen. Der Geſetzentwurf, betreffend die 
Regelung des Verkehrs mit Handels dünger, 
Kraftfuttermitteln und Saatgut, wird in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht. 

— Als angeblicher Anarchiſt wurde, 
wie nachträglich verlautet, während der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in Altona ein achtzehn. 
jähriger Zigarrenarbeite: verhaftet, welcher beim 
Vorüterfahbien des Kaifers in der Behnſtraße 
rief: „Hoch die Anarchie!“ Bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung gab er an, Anarchiſt zu ſein. 

—— —— EEE EEEER 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ver Küſer ernannte den Fürſten Georg 
Lobko witz zum Oberſtlandmarſchall von Böhmen, 
den Landtagsab geordneten Lippert zu deſſen 
Stellvertreter, den Grafen Anton Brandis zum 
Landeshauptmann von Tirol, Dr. Hepperger 
zum Stellvertreter, den Grafen Franz Coronini 
zum Landeshauptmann von Görz und Gradiska 
und Anton Gregore.c zum Stellvertreter. 

Der von den ungariſche Sozialiſten für 


Weihnachten angemeldele Konga it von der 
Polizei nicht geſtattet worden, weil die An⸗ 
Relder nicht der von der vocjährigen ſozlol⸗ 
demokratiſe Lande partelvderſammtung ge⸗ 
wühl en Parteileſtung angehören 
Rußland. 

„W eßfürf Thronfolger, der bekanntlich 

ſchwer am Lungenſchwindſucht leidet, iſt am 


Freitag auf dem Dampfer „Petersburg“ auf 


der Rhede von Villefranche jur Mer (Süb- 


frankreich) eingetroffen. Offisieller Empfang 

fand nicht ſtatt; die in dem Orte anweſenden 

ruſſiſchen Fürſtlichkeiten, ſowie der Maire von 

Villefcanche erwarteten den Dampfer am Quai. 
Italien. 


Aus der Kolonie Erythraea liegen keine 


Nachrichten von Belang vor. Die Abeſſinier 
haben es mit dem Vorrücken nicht ſo eilig, da 
in jenen unwirtlichen Gegenden die Verpflegung 
großer Heeresmaſſen Schwierigkeiten macht. 
Major Galliano meldet unter dem 18. d. M. 
abends: In Makalle heerſcht Ruhe. Ras 
Makonren hat an General Baratieri „Ent⸗ 
ſchuldigungsbriefe“ geschrieben. Im Lager der 
Abeſſin er befinden ſich unter den Gefan enen 
zwei ital'eniſche Korporale, denen kein Leid. 
widerfährt. — Am Freitag Abend find an 
Bord des „Gottardo“ ein Bataillon Alpenjäger 
und Artillerie von Neapel nach Maſſauah ab⸗ 
gegangen. Ein zahlreiches Publikum wohnte 
der Einſchiffung unter patriotiſchen Kundgebungen 
bei. — Freitag Vormittag fand in der könig⸗ 
lichen Kirche del Sudario in Rom eine Trauer- 
meſſe für die in Afrika Gefallenen ſtatt, welcher 
der König, die Königin, der Herzog von Aoſta 
und der geſamte Hofſtaat beiwohnten. An 
einem weiteren in decſelben Kirche auf könig⸗ 
lichen Befehl abgehaltenen Trauergottesdienſte 
nahmen viele Beamte des Ho‘es, ſowie andere 
hervorragende Perſönlichkeiten Teil. In vielen 
Städten des Königreiches wurden aus dem 
gleichen Anlaſſe Trauermeſſen unter Teilnahme 
der Behörden, vieler Offiziere ſowie eines zahl⸗ 
reichen Publikums geleſen. In Ancona hielt 
Kardinal Manara den Trauergottesdienſt ab. 


elgien. 
Der Miniſterpräſident de Burlet erlitt 
Freitag Abend eine ſchwere Gehirnkongeſtion. 
Es finden dauernd Beratungen der Aerzle ſtatt. 


Der Zuſtand des Miniſte präſidenten iſt ſehr 


eruſt. ö 


Jetzt werden wieder neue armeniſche 
Metzeleien gemeldet. Die in Zeitun einge⸗ 
ſchloſſenen 400 türkiſchen Soldaten, ſowie 500 
Einwohner, darunter Frauen und Kinder, ſind 


Türkei. 


am Sonntag von den fie belagernden 12 000 


Armeniern niedergemacht worden. Die Pforte 
hat dies den Botſchaftern notifizirt und an 
Muſtapha⸗Remſi⸗Paſcha den Befehl erteilt, mit 
10 000 Soldaten und 2 Batterien Zeitun ans 


zugreifen, zu beſchießen und zu zerſtören ſowie 
die Armenier niederzumachen. Wie die „Times“ 
aus Konſtantinopel meldet, hätten die Miniſter 
am Freitag ein kaiſerliches Irade erhalten, 
welches die Entſendung von Verſtärkungen nach 
Kreta unter dem Befehle eines Generals an⸗ 
ordnet. 
Amerika. 

Clevelands Botſchaft in der Venezuelafrage 
ſtellt ſich immer mehr als ein völlig unüber⸗ 
lezter Schritt des Präſiden en dar, der dem 
Handel und Wandel der Vereinigten ſchon in 
den wenigen Tagen ſeit Erlaß der unglück⸗ 
ſeligen Kundgebung ſchwere Wunden geſchlagen 
hat. Der „Times“ wird aus New⸗ York ges 
meldet: Die Panik an der Fondsbörſe iſt faſt 
eine finanzielle Kataſtrophe. Bis Freitag 
Mittag waren vier Falliſſements zu verzeichr en. 
400 000 Aktien wurden zu jedem Preiſe auf 
den Markt geworfen; nicht nur Spekulations⸗ 
fonds fielen, ſondeen auch viele der geſundeſten 
Eiſeabahnpapie e vecloren 10 pCt. am Werte. 
Eine große Vermehrung der Goldausfuhr iſt 
bereits zu konſtatiren. 


erinnert haben. Eine New⸗Yorker Meldung 
der „Daily News“, welche der „Voſſ. Ztg.“ 
in te'egraphiſchem Aus zuge mitgeteilt wird, 
beſagt, die Panik in Wallſtre⸗t habe bezüglich 
Clevelands Botſchaft einen gewaltigen Um⸗ 
ſchwung der öffentlichen Meinung erzeugt. Der 
Umſtand, daß die ſolideſten Börſenwerte einen 
bedeutenden Kursſturz erfuhren, die Geldſätze 
von 2 auf 30 bis ſogar 80 v. H. ſtiegen, daß 
ein bedeutendes Bankhaus nach dem anderen 
fallirte, brachte auch den intelligenteſten 
Männern die Ueberzeugung, daß ein rieſiger 
Fehlgriff gemacht worden ſei. Cleveland, der 
Mittwoch der populärſte Mann im Lande ge⸗ 
weien, ſei nun der unpopulärſte. Ein Eiſen⸗ 
bahnpräſident ſchätzte den Geſamtverluſt, den 
das Land durch die Panik erleiden würde, auf 
Tauſend Millionen Dollars. Ein hervor⸗ 
ragender Finanzier bemerkte, ke ner der jetzt 
lebenden Menſchen würde die vollkommene Er⸗ 
holung des Landes von den Folgen der 
Haltung Clevelands erleben. Cleveland ſelbſt 
ſcheint bereits eingeſehen zu gaken, welchen 
Schnitzer er begangen hat. In einer am 
Freitag von dem Präſiden en Cleveland an 
den Kongreß gerichteten Botſchaft über die 
Finanzlage heißt es, die fortgeſetzten Ent⸗ 
nahmen von Gold für die Ausfuhr verlangten 
unverzügliche Schriite zum Schutze der Gold⸗ 
teſerve des Schatzes. Vie Lage ſei durch den 
Einfluß ungewöhnlicher Beſorgniſſe der Ge⸗ 
ſchäftskreiſe zugeſpitzt worden. Wenn die Lage 
durch die venezuelaniſche Frage beeinflußt ſei, jo 
zeige das, daß der Patriotismus des Volkes 
tein genügender Erſatz ſei für e ne geſunde 
Finanzpolilik. Die Botſchaft ſpricht die Hoff, 
nung aue, der Kongreß werde ſich nicht ve.⸗ 
tagen, ehe er die nötigen geſetzgeberiſch en 
Schrit'e gethan habe zur Vermeidung einer 
Schädigung der Intereſſen des Volles und der 
öffemlichen Fonds oder einer Schwächung des 
öffentlichen Kredits. 


Provinzielles. 


Gollub, 22. Dezember. Aus den Zinſen der 
Nordmann⸗ bezw. Dr. Kuhn'ſchen Legate und unter 
Hinzunahme des Ertrages einer Kollekte werden an 
die hieſigen Ortsarmen bare Geſchenke zu Weihnachten 
verteilt werden. — Zu Ehren des von hier ſcheidenden 
Herrn Amtsrichter Eichſtaedt hat ein Abſchiedseſſen 
ru an welchem ſich etwa 50 Herren beteiligt 

atten. 

Strasburg, 21. Dezember. Die den Erben des 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Krieger gehörige Herr⸗ 
ſchaft Karbowo iſt nun in den Beſitz der Berliner 
„Landbank“ übergegangen. Die Auflaſſung, alſo der 
endgiltige Vertragsabſchluß vor der Grundduchbehörde 
des Amtsgerichts Strasburg iſt erfolgt. — Ein 
Schwiegerſohn des Erblaſſers, Herr v. Egan ⸗Slos⸗ 
zewo, hatte, geſtützt auf eine frühere Willensäußerung 
des Herrn Krieger, in den letzten Wochen vergeblich 
Verſuche gemacht, die Landbank zum Rücktritt von 
dem Vertrage zu bewegen und Karbowo für ſich und 
feine Erben, aljo für Angehörige der Familie Krieger 
zu erwerben. 5 

Von der Strasburger Kreisgrenze, . De⸗ 
zember. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern in 
der Wohnung des 17555 Tuchenhagen in Cebno. 
Der 29 jährige Sohn desſelben kam von einer Beſuchs⸗ 
reiſe nach Hauſe und brachte eine alte Jagdflinte von 
einem verſtorbenen Verwandten mit. Er unterſuchte 
dieſelbe in der Stube und ſuchte ſie mittelſt Zünd⸗ 
hütchens zur Entladung zu bringen, was ihm aber 
nicht gelingen wollte. Plötzlich ertönte ein furchtbarer 
Krach und T. ſtürzte ſchwer verwundet vom Stuhl. 
Die Flinte war zerſprungen und ziemlich große Eiſen⸗ 
ſtücke waren dem Aermſten in den Oberarm und in 
das linke Bein gedrungen; die rechte Seite des Ge⸗ 
ſichts iſt furchtbar 
rechten Hand find faſt abgeriſſen. In der Stube ſelbſt 

nd einzelne Gegenſtände vollſtändig zertrümmert. T. 
ſt ſofort in ärztliche Behandlung genommen worden. 
Es ift wenig Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens 
vorhanden. ka 4 

Schwen, 20. Dezember. Die Miſſtonsandachten 
haben hier elf Tage gedauert. Vor Schluß der An⸗ 
dachten fand eine feierliche Prozeſſion von der Pfarr⸗ 
kirche nach der Kloſterkirche ſtatt, an welcher ſich etwa 
10 000 Perſonen beteiligten. 20 junge Leute in 
ſchwarzen Anzügen und blauweißen Schärpen und 
weißen Handſchuhen trugen ein einfaches Kreuz ohne 
gar das auf dem Vorplatz der Kloſterkirche als 

ſſſtonskreuz aufgeſtellt wurde. Heute ſind die 
Miſſionare nach Krakau abgereiſt. 0 

Elbing, 20. Dezember. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde die Errichtung einer Frei⸗ 
bank auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe beſchloſſen und 
die Koſten, 5760 M., bewilligt. Die wichtigſte Vor⸗ 


Die Szenen an der 
New⸗Jorker Börſe ſollen an die der Krlegezeit 


ugerichtet und zwei Finger der 


lage betraf die Beteiligung der Stadt an dem Haff⸗ 
uferbahnunternehmen. Da die Stadt an dem Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Bahnbaues ein großes Intereſſe hat, 
ſo wurde faſt einſtimmig beſchloſſen, eine vierprozentige 
Zinsgarantie für 170000 M. (100000 M. auf eigene 
Rechnung, 50 000 M. für die Firma Schichau und 
20 000 M. für die Firma Loeſer und Wolff) zu über⸗ 
nehmen und den erforderlichen Grund und Boden im 
Landkreiſe Elbing koſtenlos herzugeben. 

Marienburg, 20. Dezember. An der unter 
Leitung des Fräulein Mathilde Nouvel ſtehenden 
Fortbildungsſchule für ſchulentlaſſene Mädchen war 
geſtern die Schlußprüfung. Dieſelbe erſtreckte ſich 
auf Kochen (Fleiihjuppe mit Nudeln, Kohlpaſtete, 
Haſenbraten mit Apfelmus und Kaffee), mündliche 
Prüfung über die chemiſche Zuſammenſetzung der 
Nahrungsmittel und praktiſche Zubereitung derſelben, 
außerdem erfolgte noch mündliche und praktiſche 
Prüfung im Nähen und Plätten. Das Ergebnis der 
Prüfung war ein gutes. 

Danzig, 21. Dezember. Der unter ruſſiſcher 
Flagge fahrende Schooner „Emilie“, Kapitän Ruben, 
hat auf ſeiner Reiſe von Newcaſtle nach Kolberg, 
wohin er mit einer Kohlenladung beſtimmt war, 
ſchwere Stürme durchmachen müſſen und dabei ſolche 
Beſchädigungen erlitten, daß er Neufahrwaſſer hat an⸗ 
laufen müſſen. Die Seeunfälle wurden beute vor 
dem Verklarungsamte feſtgeſtellt, Kapitän und Mann⸗ 
ſchaft ſind nur der lettiſchen Sprache mächtig und 
und eine Verſtändigung wäre ſchwer geworden, wenn 
1155 ein Kapitän aus Riga als Dolmetſcher eingetreten 
wäre. 

Pr. Friedland, 20. Dezember. Geſtern ver⸗ 
unglücdte der Bahnwärter Rick bei ſeinem Rebviſiors⸗ 
gang nahe an ſeiner Wohnung, als ein Schnell⸗ 
zug und ein Perſonenzug bei dem Bahnübergang in 
Babuſch aneinander vorbei fuhren. Er wurde von 
einem der Züge erfaßt und ihm der Kopf und ein 
Bein abgefahren. 

Proſtken, 20. Dezember. Seit dem Beſtehen des 
Handelsvertrages mit Rußland und den daraus ſich 
ergebenden Verkehrserleichterungen und Zollermäßi⸗ 
gungen iſt unſer Grenzort augenſcheinlich im Auf⸗ 
blühen begriffen. Handel und Wandel find in ſteter 
Zunahme, und die Unternehmungsluſt hat einen 
kräftigen Anſtoß erhalten. Beweis hierfür ſind mehrere 
Neubauten, die beſtimmt ſind, dem Wohnungsmangel 
abzuhelfen und beſſere Geſchäftsräume zu liefern, 
darunter Häuſer, die ſelbſt einem größeren Orte zur 
Zierde gereichen würden. Immer fühlbarer ſtellt ſich 
auch mit Rückſicht auf die vielen kaufluſtigen Fremden 
aus dem Nachbarreiche (darunter vorzugsweiſe Offiziere 
aus der Garniſonſtadt Grajewo) das dringende Be⸗ 
dürfnis nach einem höheren Anſprüchen genügenden 
Reſtaurant nebſt Konditorei, ſowie einem feineren 
Modengeſchäft heraus, um ſo den weiten Weg nach der 
15 Kilometer entlegenen Kreisſtadt Lyck zu ſparen. 


— 
Lokales. 
Tborn, 23. Dezember. 
— [Der goldne Sonntag] iſt vorüber 
und wir hoffen, daß deifelte die Hoffnungen, 
die auf ihn gelegt wocden, noch erfüllt hat; 
am Sonnabend warme Temperatur und dick; 
Netel, der in feiren Regen ausarteſe, 
Straßen naß und ſchmutzis, das war ken 
Weller, wie Käufer und Verkäufer es wünicen. 
Aber der Himmel änderte während der Rat) 
feine Laune: leichter Froſt und ein ſaufter 
Schneefall hafte ſich eingeſtellt. Dieſe erfreulich 


Wandlung änderte denn auch ſchnell das Aus⸗ 


ſehen der Straße; ſchon im Laufe des Tages 
herrſchte reges und munteres Leben in den 
Hauptſtraßen und am Abend flutete eine kauf⸗ 
und ſchauluſtige Menge in dem ganzen Zuge 
der Bıeite- und Eliſabelhſtraße; machten dieſe 
ſchon durch die ſplendide Gluhlichtbel uchtung 
einen großſtädtiſchen Eindruck, jo erregten auch 
die prachtvoll erleuchteten Läden und die ge⸗ 
ſchmackvolle Ausſtattung der Schaufenſter die 
Bewunderung aller Paſſanten. Die Verkäufer 
haben ihre Schuldigkeit gethan, verehrtes 
Publitum, thue nun die Deine! 

— [Der Präſident der Eiſen⸗ 
bahndirektion Danzig! hat auch in 
dieſem Jahre an die Beamten ſeines Bezirks 
Weihnachtsgaben vecte len laſſen, die ſich für 
die Subalternbeamten im Betrage von 30 bis 
100 Mark bewe,en. Von dieſen Gaken find 
ausgeſchloſſen worden kin ecloſe und ſolche Be 
amte, deten Gehalte- oder ſonſtige Vermögens ⸗ 
vechältn ſſe eine keſondere Bedürfligkeit nicht 
erkennen laſſen. 

— [Betrag der Naturalver- 
pflegung.] Der Betrag der für die 
Naturalverpflegung der Truppen zu gewähr enden 
Vergütung iſt für das Jahr 1896 dahin feſt⸗ 
geſtellt worden, daß an Vergütung für Mann 
und Tag zu gewähren iſt: a. für die volle 
Tageskoſt mit Brod 80 Pf, ohne Brod 65 Pf., 
b. für die Mittagskoſt mit Brod 40 Pf, ohne 
Brod 35 Pf., o. für die Abendkoſt mit Brod 
25 Pf., ohne Brod 20 Pf., d. für die Morgen⸗ 
koſt mit Brod 15 Pf., ohne Brod 10 Pf. 
Verpachtung von Domänen, 


— 


Vorwerken.] Im Jahre 1896 kommen 


in der Provinz Weſtpreußen folgende Domänen⸗ 
Vorwerke zur Neuverpachtung: Mühlbanz im 
Kreiſe Dirſchau und Krottoſchin Wawrowitz im 
Kreiſe Löbau. 

— [Ueber den Umfang ber Hand⸗ 
weberei in der Provinz Weſtpreußen] 
hat der Herr Minifler für Handel und Ge⸗ 
werbe Erhebungen angeordnet. a 


— [Für das Kommunalabgaben⸗ 


geſetzl wird im „Reichsanzeiget“ ein gemein. 
ſamer Erlaß des Finanzminiſters und des 
Miniflers des Innern, betreffend die Aus⸗ 
führung des Geſetzes, veröffentlicht. Danach 
find bei der erſtmaligen Aus führung des 
Kommunalabgabengeſetzes vielfach, namentlich 
über die Bedeutung der Vorſchriften desſelben 
bezüglich der Verteilung des Steuerbedarfs, 
Mißverſtändniſſe und Irrtümer zu Tage ge⸗ 
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treten, welche es verſchulden, daß in zahlreiche 
Gemeinden das Geeetz noch nicht in einer feinen 
Abſichten und Zielen entſprechenden Weiſe zur 
Durchführung gelangt iſt. Um ähnliche Miß 
ariffe zu verhüten, wird auf verſchie kene zu 
beachtende Geſichtspunkte aufmerkſam gemacht. 
— [Aus den Trümmern des Po- 
packet Beiwagens] weſcher, wie mite 
teilt, bei Landsberg a. W. ein Raub der 
Flammen wurde, wodei auch eine Anzahl für 
Thorn beſtimmte Packe verloren ging, Bat 
man u. a. zwei Taſchenuhren, eine Kutuke nher 
und über 100 Mark bares Geid zu Tage ce 
fördert. Die ganzen Ueberreſte der einft io 
wertvollen Ladung find nach dem Hofe des 
Poſtamtes in Dühringshof zum Trocknen ge 
ſchafft; fie ſollen Später nochmals einer 
genauen Durchſicht unterzogen werden. 5 
[Der Verband der Vater 
ländiſchen Frauenvereine de 
Provinz Weſtpreußen] beabſicht ig! 
wie vor Kurzem berichtet, anfangs näch 
Jahres unter der Leitung des Herrn Genen g 
arztes a. D. Dr. Boretius⸗Danzig wie re nm 
die unentgeltliche Ausbildung freiwill ger 
K ankenpfl gerinnen und Helferinnen zu 
wirken. Innerhalb der am Freitag abgelaufenen 
Armeldefrit haben ſich nun wiederum fo v 
Bewerberin ren gemeldet, daß das Zuſtan d 
fo umen des Kurſus geſichert iſt, die ang; 
nommenen Be ſrerberinnen erhalten von Anforz 
Januar an ene viermonatliche, gründlig 
theoretiſche Unterweiſung auf dem Gebiete ber 
Verwundeten⸗ und Kankenpflege; hieran fchlieht 
fi für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in 
dem theoreüſchen Kurſus bewährt haben, . 
vollſtändige, praltiſche Ausbildung im Kranken 


hauſe. 

— [Steckbrieflich verfolgt 
wird der Knecht Hermann Templin, früher 
Penſau, we,en Brandſtiftung. 

— [Die Maul- und Klauenſeuc 
greift im hieſigen Kreiſe immer mehr um ih; 
dieſelbe iſt neuerdin,s unter den Zugochſen 
Zuckerfabrik Culmſce ſeſtgeſtellt worden, weshalh 
die Ortſchaften Seehof, Pluskewenz, Schwirien 
und Eliſenau, ſowie deren Feldmarken für 
Durchtrieb von Rindvieh, Schafen, Schweinen 
und Z egen geſperrt worden find. Die aus 
Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Klauen 
ſeuche in Bildſchön über Kun endorf, Archidla 
konka, Neu- Culmſee, Wittkowo, Dire linden, 
Bildſchön, und Neu ⸗Skompe, Pauls bo; 
und Chrapitz verhängte Sperre wird ve läng 

- Im Kreiſe Brieſen iſt die Maul⸗ un 
Klauenſeuche unter dem Rindoſeh ung 
Schweinen auf dem Pfarrgehöft zu Wiel. 0 
und dem Rindvieh des Lehrers Knech 
und des Beſitzers Julius Müller in Sch 
Gotau. Ueber beide Oriſchaſten ist ebenfaks 
ie Sperre verhängt. 
— [Einen lands männiſchen Gruß) 
aus Porto Cachociro in Braſil'en ſendet un 
Herr Franz Hempel (aus Bielawy) unter Ve! 
fügung einer Nummer der Münchener Neue 
Nachrichten; in der letzteren befindet ſich n 
wörtlicher Abdruck unſe es Artikels: „Schul g 
aber ſtrafftei!“ in Nr. 240 der Thorn. Din. 
Zeitung. Mon ſieht, daß dieſes bene 
Urteil des Militär-⸗Gerichtsverfahrens Erftaunen 
erregt hat, fo weit die deutſche Zunze klingt! 

— [Altertums fund.] Die beiden 
unlängſt auf der Feldmark des Herrn Gut 
beſitzer Weiß bei Argenau gefundenen ſteinern 
Quetſchmühlen aus altheidniſcher Zeit find du 
Herrn Lehrer Semrau beſichtigt und als weri 
voll bezeichnet worten. Herr Semrau erben 
und erhielt ſie als Geſchenk für den hieſig 
Koppernikus = Veren. Kaum war er mit den 
gewichtigen Al ertümein, (fie wieren zufamm on 
etwa einen Zentner) abge eiſt, jo brachte her 
vom Pflügen kommende Knecht des Herrn Weis 
eine ſehr ſchöne Urne, die er an derſelben Stelle, 
wo die Quetſchmühlen gefunden worden find, 
ausgepflügt hatte. Die Urne iſt fo hart, daß 
fie durch den ſcharfen Anprall des Pfluges nic! 
verletzt wurde. f f 

— [Schulferien.] Die Ferien an 
den höheren Lehranſtalten der Provinz Welt 
preußen für das Jahr 1896 find von dem 
königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium wie folgt 
ſeſtgeſetzt worden: Oſtern von Sonnatend, den 
28. März, bis Dienstag, den 14. April 
Pfingſten von Freitag, den 22. Mai, bis 
Donnerstag, den 28. Mai; große Sommecferien 
von Sonnabend, den 27. Juni, bis Dienstag 
den 28. Juli; Hesbſtferien von Sonnabend, d 
26. September, bis Dienstag, den 13. Oktober 
Weihnachten von Mittwoch, den 23. Dezemker, 
bis Donne stag, den 7. Januar 1897. 

— [Die Weihnachtsferien haben 
in den hieſige höheren Schulen bere ts am 
Sonnabend, in den Volksſchulen heute begonnen, 
dieſelben dauern am Gymnaſium, Realgymnaſiur 
höhere Töchterſchule und Mittelſchule bie zum 
7. Januar, an den Gemeindeſchulen bis zum 
3. Januar. a or sah Bela 

— [Nüſſe und Aepfel,) die uneni- 
behrlichen Begleiter des Chrififeftes, find augen- 
blicklich wieder die Früchte des Tages. In 
allen Formen und Farben kann man fie in 
unſeren Schaufenſtern und Fruchtläden Ee- 


dee 
Alt⸗ 


unter 


wuntern. Ihre Bedeutung geht zurück au 


a 


0 


uralte germaniſche Göttermythen. Die Aepfel 
der ewigen Jugend hütete Idun, die Frühlinge⸗ 
göttin Als der Winterrieſe Thiaſſi fie aus 
Aslard geraubt, wurden die Götter grau und 
alt und mußten ſterben. Da machte ſich Loki 
— dec Gott des Windes und des Fer ecs Er 
auf und flog als Stwalte nach Thürfeaheim. 
Während der Rieſe ſchlief, ve wandelte ec 
Idun in ein: Nuß und trug fie jo zurück in 
das Göiterreich. Der Apfel iſt des Jahres 
letzte Frucht, in ihm verkörpert ſich der Erde 
letzte ſam n reibende Kraft; wenn er von den 
Bäumen verſchwunden, iſt der Winter da, Tod 
und Ve e nichtung haufen auf Erden. Aber 
ſtärker als der Win ecrieſe iſt Loki, der warme 
Südwin); ſein Hauch führt die Nuß, das 
Samenkorn zu neuem Leben zurück. Weiſt jo 
der Apfel zurück auf die Ernten des ver⸗ 
ngenen Jahres, fo mahnt die Nuß an 
ommende Frühlin stage, fie vecſinnbildlichen 
beide die Triebkraft der Erde, die mit der 
Sonne wende zu neuee Thätigkeit e. wacht. 

— [Im Schützenhaustheaterf trat 
Frl. Frühling am Sonnabend und Sonntag 
nochmols in den Geſangspoſſen „Eine leichte 
Perſen und „Die ſchöne Ungarin“ auf und 
ernte e vielen Beifall. Heute und morgen bleibt 
das The ter geſchloſſen. g 

— [Temperatur.] Heute morgen 8 Uhr 
1 Grad C. K.; Barometerſtand: 28 
Zoll 3 Strich. 

— [Gefunden] ein Damenſchirm in 
Droſchke Nr. 12, ein Bohrer von te: Staats⸗ 
anwaltſchaft eingel efert. 


W. Zielke 


empfiehlt 
hochfeine Salon · | 


Z Vianinos, mu 


kreuzſaitig, eiſ. Panzerſtimmſtock, neueſter 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
18 Perſonen. 


[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,50 Meter über Null. 


r Mocker, 23. Dezember. Am geſtrigen Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr fand hier im großen Saale des 
Wiener = Café eine Weihnachtsbeſcheerung für arme 
Kinder flatt. Vom hieſigen Frauenverein wurde dies⸗ 
mal nur 60 Kindern beſcheert; vom hieſigen Nähverein, 
welcher unter Leitung der Frau Prediger Pfefferkorn 
ſteht und zum erſten Male eine derartige Beſcheerung 
veranſtaltet, erhielten 41 Kinder reichliche und ſchöne 
Gaben. Unter geſchmücktem, im Lichterglanz ſtrahlenden 
Tannenbaum wurde die Feier eingeleitet durch allge⸗ 
meinen Choralgeſang, der von einem Trompeterchor 
begleitet wurde, dann folgten Deklamationen, von 
einigen Mädchen recht hübſch vorgetragen. Eine An⸗ 
ſprache des Herrn Prediger Pfefferkorn an die Kinder, 
in welcher er in herzlichen Worten die Kinder auf die 
Bedeutung des Weihnachtsfeſtes und auf den von 
ihnen zu leiſtenden Dank hinwies, ſchloß die ſchöne 
Feier und freudig und fröhlich gingen die kleinen 
Leute, ſchwer beladen mit den Gaben, davon. 


Spiritus ⸗Depeſche. 


Rönigsberg, 23. Dezember. 
v. Portatius u. Grothe. 


Unverändert. 
Loco cont. 50er —,.— Bf., 50,75 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,— „ 31.15 „ —.— „ 
Dez. r — — a 
* „ W nn 


Petroleum am 21. Dezember, 
pro 100 Pfund. 

Stettin loco Mark 10.90. 

Berlin „ 4 10.85. 


Bitte auf Firma genau zu achten! 


Louis Joseph, Uhrmacher, 


BE Genlerfiraße 29 
Be M. stm) 


Telegraphiſche Börjen-Depeiche 
Berlin, 23. Dezember. 
Fonds: erholt. 

Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Preuß. 3% Conſols 
Preuß. 3½% Conſoliss 
Preuß. 4% Conſols. — 


Deutſche Reichsanl. 3% . 
Deutſche Reichsanl. 3½ % 
Polniſche Peau a 4½% . 
do. iquid. Pfandbriefe 
Weſtpr. Pfandbr. 31 / 1 neul. II. 
Diekonto-Comm.-Anthelle 1 
Oeßterr. Banknoten 
Weizen: Dez. 
Mai 
Loco in New-Yort . 
Roggen: loco 
Dez. 
Mai 
Juni 
Hafer: Dez. 
Mai 
Rüböl: Dez. 
Mai 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 
do. mit 70 M. do. 
Dez. 70er 
Mai 70er 


Thorner Stadtanleihe 3½ pCt. 


Wechſel⸗Disront 4%, Lombard⸗Zinsfuß für 
Staats-Anl. 4) 1%, für A 


deutſche 
ekten 5%, 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 22. Dezember. Die Morgen⸗ 
blätter melden, daß Präſident Faure demnächſt 
mit dem Großfürſt⸗Thronfolger in Nizza eine 
Untecredung haben werde. 


per Pfund Mk. 1,20, 


per Pfund Mk. 1,40, 


Königsberg. Randmarzipan, 


täglich friſche Sendung, 
Theeconfect 


Conſtruktion, von 400 Mk, an 
10 Jahre Garantie. 


©. Preiss, 


„ ellestrasse 3. \ 
Größtes Lager Thorn's.“ 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 


600 Taſchenuhren am Lager zu äußerſt billigen 
reiſen! Silberne Herren⸗ und Damenuhren ſchon von 
12 Mk. an. Goldene Damenuhren v. 20 Mk., gold. Herren⸗ 
uhren v. 36 - 180 Mk. Uhren in Nickel v. 6 Mk. an. Für 
jede Taſchenuhr 3 Jahre ſchriftliche Garantie. Regulateure 
nur mit beiten Werken v. 10—75 Mk. unter jähriger 
Garantie. Wecker v 3 Mk. an. Gold: und Silber 
waaren, Granaten, Korallen zu Fabrikpreiſen. Brillen 
und Pin⸗ce⸗nez mit feinſten Rathenower Cryſtall⸗ 
Rodenſtock'ſchen Diaphragma. Gläſern. a 
Zuverläſſigſte Werkſtätte 

. le für Reparaturen unter Garantie. 


empfiehlt 


Zum bevorſtehenden 


empfehle mein Lager von 


Apfelsinen 
Ed. Raschkowski, 


Neuſtädtiſcher Markt Nr. II. 


und z Weihnachtsfeste 


goldenen und filbernen Herren 


London, 22. Dezember. Aus Waſhington 
wird gemeldet, daß der Senator Hall von Maſſechu⸗ 
ſe ts eine Bill, betreffend den ſofortigen Bau von 
ſechs neuen Küftenverteidigern und 25 Torpe⸗ 
dohooten eingebracht hat. 

Der Geſandte von Venezuela, Andrado, 
ſtattele dem Aus wärtigen Amte den offiziellen 
Dank ab, für die Haltung Amerikas in der 
Venezuel:-Frage. 

Alle Verſuche, den Lloyddampfer „Spree“ 
flott zu machen find bisher vergeblich geweſen. 
Man fängt jetzt an, wegen des Schiffes ernſte 
Beſorgniſſe zu hegen. 


Telegrapyiſche Depeſchen. 
Chwalowice, 23. Dezember. Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel geſtern 2,14, heute 2,70 Meter. 


— nn] 
Telephoniſcher Spezialdienn 


der „Thorner Oſteutſchen Zeitung“. 
; Berlin, den 23, en ß 


Leipzig. Die Frau eines Gereralagenten 
ſtürzte geſtein erſt ihre 3 Kinder und dann ſich 
zu einem Fenſter des 3. Stockes heraus. Die 
That geſchah wahrſcheinlich in einem Anfall 
von Wahnſinn. 

Paris. Wie aus Madagaskar gemeldet 
wird, hat die Königin den Vertrag mit Frank⸗ 
reich unterzeichnet. 

Brüſſel. Das Befinden des Minifter- 
präfitenten iſt noch immer beſorgniserrepend. 
. ui TUE aa ee rühren DA ee ESEL RELATTENERT S 

Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Wenn irgend möglich, 


bitte ich den Umtausch von Leih- 
bibliotheks - Büchern thunlichst 
in den früheren Vormittags- 
stunden bewerkstelligen zu lassen, 
da durch den regen Weihnachts- 


Verkehr und späterhin durch den 
Andrang zum Neujahrskarten- Verkauf 
eine prompte Erledigung nicht 
immer stattfinden kann. 


Breite - 
strasse, 


Justus Wallis. 


von 
8 5 nus en ahhahegde Canan foneton ro n been 8 * . Dametubren; Regan eg 
Uran 1 Ursix werb an 188 Ritt Hin rotehhatt MAR Sehanen: Dr Bun H Il He \ A. WBand- und Medernhren, FFF E20 | 
IE ATI 1 3 5 „Gold und Silber waaren in 5 85 
N UI * u Muss PPC * 2 = . er 7 yo 
Na BB . . VPP ä neucſten Muſtern, Pincenez, N N * - 3 
ee, — 9 Hin Meret e Bock Bier, 
/ ' 0 28 f 


Negulgtoren n. Salon 


Muſi twerke jeder Ax! 


10% billiger 
wie bei Verſandtgeſchäf 
Gold- 


me wen mi“! er große 

Für nur sas 

aer Trium: 1 
G * 4 * 


} 
I 
i 
| 


L. Kolleng-Shorz 
Mellien⸗ u. Schulſtraßen⸗Ecke 


ten. 


t ee eee 


und Silber waaren| ! (daher ſehr weit ausziehbar), 2Zuhaltern und 75 brillanten Nickel 


in reichhaltigſter Auswahl u. neueſt. Muſtern. 
E Werkſtatt für zuverläſſige 


Reparaturen 


an Uhren u. Muſikwerken 
zu billigſt. Preiſen unt. Garantieleiſtung. 
Bei dieſer Gelegenheit mache ich dar zuf 
aufmerkſam, daß alle Reparaturen von 
tüchtigen und erfahrenen Kräften ansgeführt 


Kanarienvögel 


feinſter Stämme, Tag- und Licht⸗ 
ſchläger, ſanfte liebliche Sänger, 
empfiehlt 


G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Hauſe, Mellien⸗ und 
iſt verſetzungshalber 
ſpäter zu vermiethen. 


beſtehend aus 4 großen, 


M. Grünbaum“ Taschenuhren 


in Gold und Silber 
ſind die beiten u. billigſten. 
Thorn, Culmerſtraße Nr. 5. 


h 


* 
ı 


z 


* 


Prof. Dr. Jaeger's Eine Wohnung 


2 Normal- 24 


Schärpen ꝛc., gemalte Deco: 
rations⸗Plalate und Sprüche 
für alle Feſtlichkeiten, Firmen⸗ 
ſchilder, Rouleaux, Anfertigung 
von Diplomen, kunſtgewerb⸗ 
lichen Zeichnungen und allen 
vorkommenden Malereien. 
Zahlreiche anerkennende Urtheile 
der 77100 und von Fachleuten 
Wilhelm Hammann, 
Düren (Rheinl. ) 
Fahnenfabrik und Ateliers für 
Theatermalerei u. Bühnenbau. 


Lewin & Litauer. 5 
Ni 


Wobnung von 2 Zimmern u. 
zu verm. 


Kl. Parferrewohnung ſof 3. b. 


Kl. Hofwohn. 


Karten 


in geschmackvoller 2farbiger 

tn 20 verschiedene 
essins, 

mit Namendruck, 

für 3 Pfg. als Drucksache in 

offenen  Couverts überallhin 
versendbar, 

Anfertigung von 
12, 25, 50, 100 St. incl, Couverts 
schon von 60 Pfg. p. 12 St. an. 


Im Interesse rechtzeitiger 


Lieferung bittet um baldge- 
fälnge Bestellung die 


. Grändaum* Taschenuhren 


in Gold und Silber 


ind die beſten u. billigſten. 
Thorn, FCulmerſtraße Nr. 5. 


r 
Klempner⸗ Wllerleitungs- 


und Dach deckerarbeiten führt b aus 
H. Patz, Klempnermeiſter, be 


vom I. April 1896 zu ver⸗ 
aden miethen. 
K. F. Schliebener, 

. Gerberftrafie 23, 

. nebſt Kab. (a 
Imöbl. Zimmer Em 

‚ofort zu berm, Breiteſtraße 32, 111. 
I kl. möbl. Jim. mit voller Benfion von 
of. billig zu derm. Bäckerſtr. 11, part. 


Illustrirte Cataloge gratis und franco. 
"yonsab uszieſd Hajje ue 484 


Culmerſtr. 26 ein möbl. 


gut m. 


Mittagstiſch in u. auß. d. Haufe a Port. b. f Buchdruckerei angefan gen und muſterfertig. N Ein möblirtes Zimmer 
50 Pfg. an. A. Schönknecht, Bäckerſtr. 11 p Thorner zu vermiethen erſtenſtraße 10. 


A. Petersilge, 


Breiteſtraße 23. 


Ostdeutsche Zeitung 2 


Brückenstr. 34, parterre. 


f gränbann *  Taschennhren 
— in Gold und Silber 


ud die beſten u. bi 1 
b orn, Ackran . 


Dei Meifen in 


graphen 


eee eee eee eee 
E in der Brückenſtraße belegene große 
Wohnung nebſt Ladeneinricht. 
Geſchäft geeign., ſow. 2 Speicherräume ſ. v. ſof. 
z. v. Zu erfr. b. Friedländer, Copp.⸗Str. 35, Il. 
ie von Herrn Hauptmann Schaubode 
innegebabte 2, Etage in meinem 
lanenſtr.⸗Ecke, 
ſofort 


„zu jedem 


Conrad Schwartz. 


CCCFCCCCCCCTT0T0T0TTT0T0T0T0TCbT0TT0TTT Behand 
ine herrſchaftliche, zu Thorn, Brom⸗ 
berger Vorſtadt, Gartenſtr. Nr. 64, 
Ecke Ulanenſtr., belegene Wohnung, 


Zimmern, Küche, Entree, gemeinſamer Waſch 
küche, Trockenboden, Keller und Bodenraum 
per ſofort oder zum 1. Januar 1896 zu 
vermiethen. David Marcus Lewin. 

vom 1. Januar 
zu vermiethen. 

H. Schmeichler, Brückenſtraße 38. 


— . — EEE ESEEETEREESEEEEEEEEEE 
Vorhänge. C issen n meinem neu erbauten Wohnhauſe 
Unt kl f f h Hintergründe l am Wiltelmkplas find im Erd⸗ 
er ei er, Sula TS in hervorragender, preiswürdiger geihoß, der dritten Etage und im 
Ausführung. Dachgeſchoß je eine H 
Hemden und Hoſen 5 Gemalte Entwürfe und Voranſchläge beftehend aus 4 Zimmern, Küche, Zubehör 
Sagte Glückwunsch: Mlz] ger weit“. eee b n . 

zu nalpreifen 5 Ferner: Vereins⸗ u. Gebäude 8 8 
g m U . I6 wulst fahnen, Flaggen, Wimpel, Conrad Schwartz. 


Neuſtädt. Markt 20, 1. 
auerſtr. 35. 


(einzelne 
b. Louis Kalischer 


2 gut m. Zim., ev. m. a. o. Burſchengel., 5 
f. 2Pferde, v. 15./10. u. vorne bill. zu v. bei 
verw. Kreisthierarzt Ollmann, Coppernikusſlr. 39, ll 
Zimmer b. ſof. zu verm. Bäckerſtr 6. 
1 f. möbl. Vorderzimmer ev. m. Ben). 

v. 1. Jan. bei Ww. Waldmann. Brückenſtr. 40, 1. 


| Ümöblirtes Zimmer zu verm. Cchilerftrakes. 


Jeg. möbl. Zim., a, zufammenhäng., u. 

Buriäftgel 30 vetm. Gulägener 18, II. 
'Agöblirtes Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, am liebſten für 1 Dame, zu 
vermiethen Schilleeſtr. 8, III. 


S 


11, 
Nr. 19. 


Coppernicus-Bräu, 
neiles Lagerbier 


— in vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt die 


Dampf- Bierbrauerei 


Richard Gross. 
A Dee 


mee Jeinſte — 


eDirgS-Preisselbeeren, 
Magdeb. Dill» Gurken 


empfiehlt 


Heinrich Netz. 
1995er feinſte franz. 


Wallnüſſe 


gebe, ſoweit der Vorrath reicht, zu ermäßigten 
Preiſen ab. 


Ed. Raschkowski, 
Neuſtädt. Markt 11. 
Cigarren, 
OCigaretten 
und Tabak 


in reicher Auswahl empfiehlt 


St. Kobielski, 


Thorn, Breiteſtraße 8. 


oder 


2 kleinen 


ub. ſofort 


er ſon) 


Prima pflaun thüringer 
a = aumen, 
en ſowie GE” fühes thüringer 
aumenmus 


offerirt zu billigſten Tagespreiſen in Poſten 
von 100 Ko. bis ganzen Ladungen 
Robert Stier, Sangerhauſen, 

oldene Aue, Laudesprodukten engros. 
Für m. Modewaaren und Damen ⸗ 
N ſu che 2 per 1. 
reſp. 15. Januar L unge 
Damen als lung 


Berkänferinnen. 
Meldungen unter Chiffre S. in die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
I Stube, möbl. ö. unmdbl., J. 5. Gerftenfir.13. 


110 
„ 
0 0 
ak 


＋ 


Seglerstr. 27. M. Berlowitz, Thorn, Neslersir. 2%. 


Ich empfehle für den Weihnachtsbedarf als ganz beſonders vortheilhafte 


Gelegenheitskänfe 
tee ü . .., .,.2., 2.2. ek Robe 3 M. 60 Pf. ! Eine Parthie Caffeegedecke mit 6 Servietten Stüc 2 M. 25 Pf. 
Eine Parthie reinwollener Cheviots zzz Robe 5 M. 40 Pf. Eine Parthie Herren⸗Kragen, Afach Leines Stück 25 Pf. 
Eine Parthie reinwollener Crekr s Robe 6 M. RT Eine Parthie Herren⸗Manchetten, Afah Leinen Paar 58 Pf. 
Eine Parthie reinwollener Jaqu arri Robe 6 M. Eine Parthie Teppiche, / Axminſter STK ee 
Eine Parthie war reinwollener Cres. . Re 7 M. 50 Pf. Eine Parthie cel Boran 


—ͤ. .'.—aT.: — .. ... . . :—— : — ͥ ͤ rwr . | En y ñßxßx:7½b ¼ 00: ]ĩͥ̊ :ʃ..;§XõQ⁊ꝙƷẽoõͥu ——ĩ]ĩx ³?ðßé-⁊2ẽ!.pyꝗyĩðVv — 


Eine Barthie: Damentuchh :: as Robe 4 M. 20 Pf. Eine Parthie Pluche⸗Tiſchdecken 2 2. S 
—— Verkauf zu ſehr 3 — — — 


0 * 0 26462. Aha v 
AAAAAHAAAAAAAA AA AAAAMAAhAÄAAA AA AA AA A A A AAA 


Trägt Strümpfe aus Wagners echtem Nerino-Strickgarı. 


Gesundheitlich das Beste im Sommer und Winter, für Erwachsene und Kinder, für jeden Beruf. Im Gebrauch das Billigste, im Tragen das Angenehmste was es ‚giebt. 
—— Unerreichte Haltbarkeit, nicht filzend, nicht einlaufend, unschädliche Farben. Wasch- und schweissechte Melangen, gebleicht weiss, diamantschwarz. —— 


Kirchliche Nachrichten 


für Dienſtag, den 24. Dezember 1895 
(Heiliger Abend): 
Neuſtädt evangel. Kirche, 


Nachm. 4 Uhr: Lithurgiſche Andacht unt 
Chriſtbaum. si 2 2 


A . de a A ur! YYY AA A AA AA AA AA A A / * i 


Geſtern Morgens ½ 10 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem Leiden unſer fg 


Töchterchen 
Ig a 
im Alter von 9 Jahren. 

Die ſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 23. Dezember 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gustav Mondry u. Familie. 

Die Beerdigung findet am erſten 
Weihnachtsfeiertage Nachm. 2½ Uhr 
von der Leichenhalle des altſtädt. 
Kirchhofs aus ſtatt. 


Um einem geehrten Publikum den Einkauf von 


—Veihnachts-Vräſenten 


zu erleichtern, habe ich in dieſem Jahre für ſämmtliche Waaren eine ganz erhebliche 


Preis- Reduction 


eintreten laſſen. Ich empfehle insbeſondere: 
Fertig Herren-, Damen- u. Kinder-Wäsche, Schürzen, Taschen- 


tücher, Tricotagen, Tischzeuge, Kaffeedecken, Handtücher. 
Als hervorragend billig offerire ich einen Poſten abgepaßte 


MB Gardinen, 
Cravatten - 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen und bekannt großer Aus wahl. 


J. Klar, Hlisabeth-Str. 15. 


Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Evangel.-kuth. Kirche. 
Nachm. 5 Uhr: Chriſtnachtfeier. 
Herr Superintendent Nehm. 
Evangel. Gemeinde in Vodgorz. 
Nachm. 6 Uhr: Chriſtveſper in der evangel. 
Schule. Herr Pfarrer Endemann. 
Evangel. Gemeinde in Neſſau. 
Nachm. 4 Uhr: Chriſtveſper im Bethaus. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Evangel. Gemeinde in Koſtbar. 
Nachm. 2 Uhr: Chriſtveſper in der evangel. 
Schule. Herr Pfarr Pfarrer Endemann. 


Mittwoch, den 27 25. Deze ember 1895 
di. Weihnachts feiertag): 


Altſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für das ſtädt. Waiſenhaus. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für das ſtädt. Waiſenhaus. 


— — — ſ—— — 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Fleiſchermeiſter Julius 
und Marianna, geb. Stachetta - Wis- 
niewski’jchen Eheleute zu Thorn iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters der Schlußtermin auf 


den 21. Januar 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 
Thorn, den 19. Dezember 1895. 


Wierzbowski, 5 11%/, Uhr: Militärgottesdienſt. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen u a gen ai ee 
Amtsgerichts. . - achm. r: Herr Prediger Pfefferkorn. 
E Speisekarpfen = Gvangel...(uth. Kirce. 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evangel. Gemeinde in Mocker. 


E Neujahrskarten 


in Birkenau in überraschend schöner, geschmackvoller und reichster Auswahl in allen Preis- 
ser ſämmtlich verkauft. lagen bei E. F. Schwartz. 


Oeffentliche ZWangsTeIStIgBTUNE. 
Dienſtag, den 24. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


ſollen durch den Unterzeichneten vor der x g } 
Pfandtammer des zieſtgen Königlichen Land⸗ 4 Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienst. 
een 7 lt | N er Freunbe Nachhe Beicte und Abende 1 
if * r endmahl. 
1 Faß Cognac, 48 Kiſten Bier - Versandtgeschäft Der Vereinsabend Dienitag, den 23er. Evangel. Gemeinde in Vodgorz. 
Zigarren, Zigarretten, Port⸗ vo ee Dagegen ift Dienſtag, den Vorm. ½9 Uhr: Beichte, 9 Uhr: he 


von dienſt, dann Abendmahl, in der evangel, 


} 8 1 terfeier“ 
Ploetz & Meyer, Thorn, 1 „ . 


Der Vorſtand. 


und Rothweine u. eine Näh⸗ 


maſchine 
öffentlich zwangsweiſe gegen gleich baare 


Noel e eee 1iob 1 Neuſtädtiſcher Markt 11, Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt in der Kapelle. 
r e — — — 
Gaertner, Gerihtsvolaieher. ; —————— Fernsprechanschluss No. 101, —— Grützmühlenteich. Kollekte für de Trulben. 
Verſteigerung. offerirt das beliebte r Höcherlbräu: Klatte und fihere Gisbahn! , „nerftag, den 26, 
Dienſtag, den 24. d. Mts., 25 Fl. Münchener à la Spaten Mark 3,00 Wwı ki 9 . mn. a 
> * „ * 7 1 
rg eee 25 Fl. Erportbier „ „ Culmbacher „ 3,00. isniewski cura Atſtädt. evangel. Kirche. 


Obengenannte Biere wurden am 15. September d. J. auf der Internationalen tenden am 1. und 2. Feiertag Borm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


Oter⸗Concurren in München mit der höchſten Auszeichnung: „Ehrendiplom mit Abends 6 Uhr; Herr Pfarrer Jacobi. 

Stern nebſt Goldener Medaille“, prämiirt. 1 F | Tanzkränzchen, Kollekte für das ſtädt. nie 
Neuſtädt. evangel. Kirche. J 

verbunden mit Vorm 9½ Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 


humoriſtiſchen Vorträgen, Nachher Beichte und Abendmahl 


N eee mit den ersten Preisen! ladet ergebenſt ein Kollekte für das ſtädt. Waiſenhaus. 
rei! Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesbienſt. 


an Disseldorier Punsch-Essanzen) werk Eee 0... vun 


werde ich in meinem Bureau 


400 Ctr. Roggenkleie 


für Rechnung, den es angeht, öffentlich meiſt ⸗ 
bietend verſteigern. 
Paul Engler, vereid. Handels makler. 


Das Stallgebäude 


des Abfuhr ⸗Inſtituts in Thorn, 
Mellienſtraße, nebſt Zaun iſt auf Ab- 


Evangef luth. Kirche. 


b k N v = 

jr A Pig tip am Diens⸗ rt Ban Fr: erh Hermann Lewinsohn Mac. 3 Hir egen u...) 

tag, 1 Ab., 3 Uhr. ae zer Fans Yon Soanget. Gemeinde in Dioden, 
e, Ahfahr-Inspector. Fr. Nienhaus Nachf, Dusseldorf. Beitelungen auf Feſtkuchen wc J lire M 

en anti ten, Wie Be ”TSpecialität: [ bis Montag Abend, mE Eresget. Gemeinde n Peer 


auf Gebäck anderer Art Nachm. Huh: Gottesdienſt in der evangel. 


av C | “Bl 
| bis Dienſtag Mittag. Dienftag Mittag. Schu, 19 7 eee 
f ollekte für die Jeruſale ug. 
ya 6 E Fisch geſchoſſene Evangek. Gemeinde in Holl. Grabia. 
| Hafen x 17875 210 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Gottes⸗ 


dingungen. Zu erfragen Vaderſtr. 2, 1 Tr. 


10000 Mark 


Mündelgelder haben zur J. Stelle zu ver: 
geben 


Kuntze & Kittler. 


Gewinn-Listen 
der enn find a 20 Pfg. 


dienſt in der evangel. Schule. 
(aus ff. altem Burgunderwein) 1 err Pfarrer Endemann. 
sind Überall in den ersten Geschäften der Branche H De) Netz Kollekte für die Jeruſalemzſtiftung. a 

käuflich. In THORN bei: 51 Wenzel we“ „Semi Berne we nd Der heutigen Nummer 

au baben de Ein gut möbl. Zimmer liegt als Gratis⸗Beilage 


Osk | N 1 
skar Drawert, Gerberftraße 29. J. 6. Adolph. A. Mazurkiewicz, ev. mit ee a d zen ein Wand- und Gomptoir-Kalender 


Guter Mittagstisch . 15, II. Inh.: J. von Piskorski. 45. 3 Expedition dieſer Zeitung, für 1896 bei. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


